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Schweizerdeutsch beobachtet und hinterfragt das

Sprachleben in der deutschen Schweiz.

Im Herbst 2010

Mundartforschung für alle:
Der Kleine Sprachatlas der
deutschen Schweiz

Welch ein Brückenschlag ins Sprachleben! Dialektologinnen und

Dialektologen haben sich zum Experiment zusammengefunden,
die sprachgeographischen Forschungsergebnisse der letzten
Jahrzehnte in ein fundiertes, anschauliches und leicht verständliches

Bilderbuch der schweizerdeutschen Dialektvielfalt umzusetzen -
und das Vorhaben ist geglückt.

Seiten 3-5

«Der Dialekt als Sprache des

Herzens? Pardon, aber das ist
Kitsch!»

Gewaltig rauscht der Blätterwald, seit der Tages-Anzeiger einem

Text von Peter von Matt diesen reisserischen und irreführenden

Titel verpasst hat. Wie von Matt und seine Leser die

Deutschschweizer Sprachsituation sehen und was sie davon halten.

Seiten 21-25

Mundart politisch Was der Bundesrat vom Schweizerdeutschen hält und wie die

Mundart in letzter Zeit in die politische Agenda geraten ist.

Seiten 2,6-7

Pedro Lenz Keine Vorlesetermine hat Pedro Lenz mehr frei bis im nächsten

Frühjahr - und wer ihn hört oder liest, erlebt einmal mehr, was

Mundartliteratur sein kann: Literatur vom Besten. Lesen Sie

unsere Besprechungen von Tanze wi ne Schmätterling und des Goalie

und den Essay über Vargas Llosa, mein grosses Vorbild.

Seiten 9-12

«Grüfnisch» - jugendliches
Kauderwelsch aus Winterthur

Franziska Müller erklärt, wie man diese Schülersprache generiert,
und demonstriert es gleich selbst in einer Tondatei auf unserer
Webseite.

Seite 19 f. und www.zeitschriftschweizerdeutsch.ch

www.zeitschriftschweizerdeutsch.ch

Die Webseite ergänzt und aktualisiert diese Zeitschrift, enthält Dossiers und ein
Archiv, auch für Beiträge aus früheren Jahrgängen, lädt zu Leserbriefen und
Briefkastenfragen ein und bringt weiterführende Links zu Grundlagenwerken und
Institutionen.
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